
Einleitung
^Schölle und stets gesunde Zähne zu besitzen ist ein Glück;

reine Zähne zu haben, ist ein Verdienst, so wie es größtentheils
Dom eigenen Willen abhängt,trotz kranker Zähne vom Zahnschmerz
verschont zu bleiben. Bei keinem Leiden des menschlichen Orga¬
nismus erhebt die Natur so laut ihre warnende Stimme, aber, ob¬
wohl Niemand taub ist gegen diese Stimme — Zahnschmerz ge¬
nannt — so ist sie dennoch Vielen nicht genug verständlich, denn
obwohl Jever kurze Zeit nachdem er heftige Zahnschmerzen erlitten,
einige Sorgfalt auf seine Zähne verwendet, so werden sie doch
bald wieder ihrem Schiksale, dem Verderben überlassen. Ein Mensch
mit vielen kranken Zähnen im Munde oder ein solcher der frühe
zahnlos geworden, wird nie ein sehr hohes Alter erreichen, aber
„die Kunst das Leben zu verlängern" ist jedem gegeben, der seine
Zähne stets in gutemZustande zu erhalten sucht, oder beiZahnmangel
sich ein künstliches Gebiß anfertigen läßt. Die Zähne sind der Ba¬
rometer der Korverconstitution, so wie Zahnschmerzen häufig die
Vorläufer von Krankheiten sind. Nicht mit Unrecht hat einer der
berühmtesten Acrzte Deutschlands, Jedem der sich die Lebensgefähr¬
tin sucht, gerathen, sich um den Zustand ihrer Zähne zu bekümmern.
Von den Zierten weiblicher Schönheit wird welche immer
leichter vermißt, als schöne Zähne. Welche Wehmuth für einen
Zahnarzt, wenn er bei der Untersuchung des Mundes einer schö¬
nen Dame ein Spital im Kleinen zu sehen bekommt, jeder Zahn
ein unheilbarer Kranker, ein Sterbender, ja zuweilen ist die Be¬
sichtigung der Zähne nur noch eine Leichenbeschau.

Wie wichtig die Zähne für den Organismus sind, lernt man
erst dann einsehen, wenn man sie verloren, aber obwohl viele
Menschen behaupten, ihre Zähne bis zu einem gewissen Alter ge¬
sund erhalten, und dann in einem Jahre verloren zu haben, so ist
dies dennoch falsch. Nie hat man so gesunde Zähne als man glaubt,
—freilich auch nie so schlechte— denn oft folgt der Erklärung des die
Zähne besichtigenden Zahnarztes(Jederman sollte seine Zähne min¬
destens jährlich zwei Mal vom Zahnarzte besichtigen lassen,) daß
mehrere Zähne erkrankt sind, der Ausdruck des Erstaunens, sowie



der Behauptung , baß unter den vie Zähne bedeckendenZahnstein
sich perlenartig schöne Zähne befänden , ein ungläubiges Lächeln,
freilich , wenn die Zähne einmal erkrankt sind, und man den Fort¬
schritten der Krankheit nicht Halt gebietet, so werden sie immer
schnellerund schneller ins Verderben gerissen ; aber die Kunst bietet
bei diesem Leiden sichere Mittel der Heilung dar , und die Zahn¬
heilkunde hat als Tochter der Chirurgie mit den mächtigen Fort¬
schritten ihrer Mutter gleichen Schritt gehalten.

Ich erkenne es als Pflicht , gestützt auf 14 jährige Erfahrung
nach Kräften sowohl zur Verbreitung zahndiätetischer Ver-
haltungsregeln beizutragen , als auch die falschen Begriffe , welche
in Betreff zahnärztlicher Operationen und künstlicher Zähne herr¬
schen, zu berichtigen , weil ich der Ueberzcugung bin , daß die Kennt-
niß diätetischer Regeln immer von großem Nutzen ist , und man
den schädlichen Einflüssen , denen die Zähne fortwährend unter¬
worfen sind, nur dann mit Erfolg entgegen wirken kann , wenn
man solche Regeln frühzeitig kennt und beobachtet , kranke Zähne
aber nicht ihrem Verderben überlassen wird , wenn man die nö-
thige Aufklärung über zahnärztliche Operationen erhalten hat.

.Ich bespreche in dieser Brochüre :

Gesunde Zähne im Allge¬
meinen.

1 . Das Kauen.
2 . Das Reinhalten der Zähne.
3 . Die Schädlichkeiten wodurch

die Zähne krank werden.

ü . Kranke Zähne.
1 . Der Brand der Zähne.
2 . Der Schwund der Zähne.
3 . Das Abnützen der Zähne.
4 . Wackelige Zähne.
5 . Fehlerhafte Stellung der Zähne.
6 Krankheiten des Zahnfleisches.

L . Zahnärztliche Operationen.
1 . Entfernun g des Zahnsteines.

2 . Feilen der Zähne.
3 . Das Ausbrennen und
4 . Das Ausbohrend . Zahnuervens.
5 . Das Ausfällen (Plombiren)

hohler Zähne.
6 . Das Ausziehen der Zähne nebst

einigen Worten über die Anwen¬
dung des Schwefeläthers und
des Chloroforms.

I) . Künstliche Zähne.

1 . Die Nachtheile des Mangels
der Zähne und Nutzen künst¬
licher.

2 . Details über künstliche Zähne.
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